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Der Schweizerische Mieterverband
fordert ein neues Bodenrecht

Die Delegiertenversammlung des Schweizerischen Mieterverbandes,

die am 30. Juni und 1. Juli in Rapperswil tagte,
stimmte einer Resolution zu, mit welcher der Verband
fordert:

1. Ein neues Bodenrecht, das geeignet ist, eine weitere
Verteuerung des Bodens zu verhindern, die riesigen
Spekulationsgewinne auszuschalten und den Erwerb von Bauland
durch die Gemeinwesen zu erleichtern.

2. Eine großzügige Landes- und Regionalplanung, welche
die Erschließung neuer Wohnzonen nach neuen Gesichtspunkten

zum Ziele hat.
3. Ein eidgenössisches Wohnbaugesetz, durch das der Bau

preiswerter und gesunder Wohnungen gefördert wird, wenn
nötig mit ausreichender finanzieller Hilfe von Bund, Kanton
und Gemeinde.

4. Die Priorität des Wohnungsbaues bei der Kreditgewährung

durch die Banken und Verzicht auf jegliche Maßnahmen,

wie zum Beispiel Erhöhung der Hypothekarzinsen, die
eine restriktive Wirkung auf den Wohnungsbau sowie eine
weitere Erhöhung der Mietzinse zur Folge hätten.

5. Die Ergänzung des ordentlichen Rechts durch neue,
dauernd geltende Bestimmungen, die die Alt- und Neubaumieter

vor unbegründeter Kündigung der Wohnung und
ungerechtfertigten, wucherischen Mietzinsen schützen.
Er begrüßt alle Bestrebungen anderer Organisationen, die
diesem Ziele dienen, und fordert alle Mieter auf, sich zur
Wahrung ihrer berechtigten Interessen im Schweizerischen
Mieterverband zusammenzuschließen.
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